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bachelorstudien



ein Studium an der boKu bedeutet nicht nur 
eine wissenschaftlich fundierte, sondern auch 
praxisorientierte ausbildung. Studieren an der 
boKu steht aber auch für ein Lebensgefühl: 
in einer persönlichen atmosphäre können sich 
die Studierenden Wissen über ihre gewählten 
Fachgebiete aneignen und sich auf ihre späte-
re berufliche Tätigkeit vorbereiten. Im Vorder-
grund stehen dabei das Management na-
türlicher Ressourcen, die Gestaltung von 
Lebensräumen und die angewandten 
Lebenswissenschaften.

Das 3-säUlenprinzip 
ist das zentrale Identifikations-

merkmal sowohl der bachelor- als auch 
der Masterstudien an der Universität für Bodenkultur Wien. 

inhaltlich setzen sich die bachelorstudien aus folgenden 
Wissenschaftsgebieten zusammen:

Auf den folgenden Seiten finden Sie unsere

7 Bachelorstudiengänge

Technik und 
Ingenieur-
wissen-
schaften

Naturwissen-
schaften

Wirtschafts-, 
Sozial- und 

Rechtswissen-
schaften

agrarwissenschaften

Forstwirtschaft

Holz- und naturfasertechnologie

Umweltingenieurwissenschaften

landschaftsplanung und landschaftsarchitektur

lebensmittel- und Biotechnologie

Umwelt- und Bioressourcenmanagement



agrar-
WissenscHaFten

 » Vollzeitstudium 
 » Arbeitsaufwand von 180 ECTS
 » Mindeststudiendauer: 6 Semester
 » abschluss: bSc (bachelor of Science)
 » 8 Wochen Pflichtpraxis

Weiterführende Masterstudien an der BOKU:

 » natural Resources Management of ecological engineering *
 » Phytomedizin
 » umwelt- und bioresourcenmanagement
 » Applied Limnology *
 » animal breeding and genetics
 » Horticultural Sciences
 » Nutzpflanzenwissenschaften
 » nutztierwissenschaften
 » agrar- und ernährungswirtschaft
 » Stoffliche und energetische Nutzung nachwachsender Rohstoffe *
 » Organic Agriculture Systems and Agroecology
 » Weinbau, Önologie und Weinwirtschaft *

* Auflageprüfungen notwendig

Dieses vielseitige Bachelorstu-
dium beschäftigt sich mit der 
landwirtschaftlichen erzeugung 
von rohstoffen und nahrungs-
mitteln und bietet eine sehr brei-
te ausbildung im agrarbereich.

das bachelorstudium agrarwis-
senschaften ermöglicht eine Spezi-
alisierung in den Bereichen pflanz-
liche bzw. tierische Produktion, 

agrar- und ernährungswirtschaft, 
obst- und gartenbau, Ökologi-
sche Landwirtschaft, agrarbiologie 
sowie Weinbau und Önologie. das 
Studium vermittelt interdisziplinäre 
Kenntnisse und Fähigkeiten, die 
innerhalb der landwirtschaftlichen 
Produktionskette und für die wis-
senschaftliche Vertiefung in den 
agrarwissenschaften erforderlich 
sind.



Im Rahmen der Pflichtlehrveran-
staltungen werden allgemeine, na-
turwissenschaftliche und technische 
Grundlagen (z.B. Chemie, Geologie, 
Zoologie, botanik, Landtechnik), 
sozio-ökonomische grundlagen 
(z.b. Recht, Ökonomie, betriebs-
wirtschaftslehre) und grundlagen 
aus der agrarischen Produktion 
durch Vorlesungen, Exkursionen 
und Übungen abgedeckt.

STEOP: Die verpflichtende Stu-
dieneingangs- und orientierungs-
phase besteht aus drei Vorlesun-
gen, deren positive Absolvierung 
Voraussetzung für das weitere 
Studium ist.

Praktika: Ein Pflichtpraktikum 
von mindestens acht Wochen 
dient zur Vertiefung der Kennt-
nisse der landwirtschaftlichen 
Produktion und ihrer vor- und 
nachgelagerten bereiche.

Bachelorarbeit: Ziel ist es, ein 
wissenschaftliches Problem an-
hand einer selbst definierten 
aufgabenstellung zu bearbeiten.

Pflichtlehrveranstaltungen

der Studienplan bietet ein um-
fassendes angebot an Wahllehr-
veranstaltungen, die zur Vertie-
fung der Lehrinhalte dienen.

Wahllehrveranstaltungen

Die freien Wahllehrveranstaltun-
gen dienen der Schwerpunkt-
setzung im eigenen Fach sowie 
der persönlichen bildung. die 
Fächer können aus dem gesam-
ten Angebot an Lehrveranstal-
tungen aller anerkannten in- und 
ausländischen Universitäten ge-
wählt werden.

Freie Wahllehrveranstaltungen

im Studium ist ein Mindestanteil 
an fremdsprachigen Lehrveran-
staltungen zu absolvieren.

Fremdsprachen

Der studienplan 
(die genaue Auflistung der Lehrveranstaltungen) ist unter 
www.boku.ac.at/h033255.html 
zu finden.

aufbau des studiums

 » landwirtschaft, industrie und gewerbe: vor- und  
 nachgelagerte bereiche der Landwirtschaft (u.a. dün- 
 gemittel, Landtechnik und Pflanzenschutz), in der  
 landwirtschaftlichen Produktion, im Gartenbau, in der  
 nahrungs- und genussmittelindustrie

tätigkeitsfelder

agrarwissenschaften

Ergänzend zu den Pflichtfä-
chern ermöglichen die Schwer-
punkt-Pflichtfächer, zusätzlich 
vertiefende Kenntnisse und 

Schwerpunkt-Pflichtfächer

Fertigkeiten in den einzelnen 
Schwerpunktbereichen der ag-
rarwissenschaften zu erwerben. 
beim abschluss kann einer der 
folgenden Schwerpunkte ausge-
wiesen werden:

 » Pflanzliche Produktion
 » Tierische Produktion
 » agrar- und ernährungswirtschaft
 » obst- und gartenbau
 » Ökologische Landwirtschaft
 » agrarbiologie
 » Weinbau und Önologie

 » Handel und Dienstleistung:    
 im Lebensmittelhandel, in genossen-  
 schaften, Verbänden und Vereinen

 » Öffentlicher sektor: EU-Verwaltung, Ministerien,  
 Kammern, Kontroll- und Zertifizierungswesen   
 (z.B. AMA, AGES), Interessensvertretungen

 » Unternehmerinnen: z.b. als Landwirt*innen,  
 als Wirtschaftstreibende, als selbstständige,  
 beraterinnen



FOrstWirtscHaFt

 » Vollzeitstudium 
 » Arbeitsaufwand von 180 ECTS
 » Mindeststudiendauer: 6 Semester
 » abschluss: bSc (bachelor of Science)
 » 4 Wochen Pflichtpraxis

Weiterführende Masterstudien an der BOKU:

* Auflageprüfungen notwendig

Der Wald erfüllt zahlreiche wich-
tige Funktionen. er liefert den 
Werk- und energiestoff Holz, 
stellt eine einkommensquelle 
dar, schützt vor naturgefahren, 
speichert trinkwasser und wirkt 
positiv auf unser Klima. Um eine 
nachhaltige Bewirtschaftung zu 
sichern, bedarf es größtmögli-
cher schonung der natürlichen 
ressourcen unter Berücksichti-
gung der Wechselwirkungen mit 
anderen landnutzungsformen 
und dem schutz vor naturge-
fahren.
das bachelorstudium Forstwirt-
schaft vermittelt neben einem 

breiten basiswissen Spezialkennt-
nisse aus den bereichen technik, 
Ökologie, Ökonomie sowie Sozi-
alwissenschaften. Im Vordergrund 
stehen Kenntnisse über die nach-
haltige Waldbewirtschaftung unter 
berücksichtigung aller Funktionen 
des Waldes wie nutz-, Schutz-, 
Wohlfahrts- und erholungsfunktion 
sowie die Produktion und Nutzung 
von Holz für stoffliche und ener-
getische Zwecke. die aneignung 
eines analytischen und vernetz-
ten Denkens mit Problemlösungs-
kompetenz im bereich Wald ist 
erklärtes Ziel und integrierender 
bestandteil des Studiums.

 » Phytomedizin
 » Forstwissenschaften
 » umwelt- und bioressourcen- 

 management
 » Mountain Forestry
 » Applied Limnology*
 » Stoffliche und energetische  

 nutzung nachwachsender  
 Rohstoffe (naWaRo)*

 » alpine naturgefahren/Wild- 
 bach- und Lawinenverbauung*
 » natural Resources Manage- 

 ment and ecological   
 engeneering*
 » Wildtierökologie und   

 Wildtiermanagement
 » Watermanagement und   

 Environmental Engineering*



 » im öffentlichen sektor: z.b. in   
 Forst-, umwelt- und naturschutz-  
 behörden, Interessensvertretungen,  
 Verbänden, in den Dienstzweigen der  
 Wildbach- und Lawinenverbauung

 » in der gewerblichen Wirtschaft: z.b.  
 in privaten Forstbetrieben, in der   
 Holzindustrie oder im Holzhandel

 » im Dienstleistungsbereich: z. b. in  
 technischen büros oder im   
 Forstjournalismus

 » als selbständige: z. b. als Leiter*in  
 eines technischen büros oder   
 Forstunternehmens (nach Maßgabe  
 der gesetzlichen bestimmungen)

Im Rahmen der Pflichtlehrveran-
staltungen werden naturwissen-
schaftliche (z.B. Botanik, Che-
mie, geologie), technische (z.b. 
Mechanik, baustatik, Forstliche 
biometrie) und sozio-ökonomi-
sche grundlagen (z.b. Recht, 
Ökonomie, Forstliche betriebs-
wirtschaftslehre) abgedeckt. auf 
diese grundlagen bauen Lehr-
veranstaltungen mit fachlicher 
Vertiefung auf.

STEOP: Die verpflichtende Stu-
dieneingangs- und orientierungs-
phase besteht aus vier Lehr-
veranstaltungen, deren positive 
Absolvierung Voraussetzung für 
das weitere Studium ist.

Übungen/Exkursionen: unter-
stützt durch mehrere exkursio-
nen und Übungen im gelände 
erwerben Studierende das not-
wendige Wissen für die spätere 
berufspraxis.

Praktika: Ein Praktikum von min-
destens vier Wochen dient zur Ver-
tiefung der im Studium vermittelten 
Kompetenzen. Dieses Pflichtprak-
tikum ist in einem einschlägigen 
Betrieb oder in außeruniversitären 
Forschungs-, Prüf- und Untersu-
chungsanstalten zu absolvieren.

Bachelorarbeit: Ziel der bache-
lorarbeit ist es, eine aufgaben-

Pflichtlehrveranstaltungen

der Studienplan bietet ein um-
fassendes angebot an Wahllehr-
veranstaltungen, die zur Vertie-
fung der Lehrinhalte dienen.

Wahllehrveranstaltungen

Die freien Wahllehrveranstaltun-
gen dienen der Schwerpunkt-
setzung im eigenen Fach sowie 
der persönlichen bildung. die 
Fächer können aus dem gesam-
ten Angebot an Lehrveranstal-
tungen aller anerkannten in- und 
ausländischen Universitäten ge-
wählt werden.

Freie Wahllehrveranstaltungen

im Studium ist ein Mindestanteil 
an fremdsprachigen Lehrveran-
staltungen zu absolvieren.

Fremdsprachen

Der studienplan (die genaue Auflis-
tung der Lehrveranstaltungen) ist unter 
www.boku.ac.at/h033225.html
zu finden.

stellung zu bewerkstelligen und 
ein definiertes wissenschaftliches 
Problem zu bearbeiten. Meist wird 
die bachelorarbeit in Kleingrup-
pen verfasst. Das Thema kann 
aus mehreren Lehrveranstaltun-
gen gewählt werden.

aufbau des studiums

Forstwirtschaft

tätigkeitsfelder



HOlz- und natUrFaser-
tecHnOlOgie

 » Vollzeitstudium 
 » Arbeitsaufwand von 180 ECTS
 » Mindeststudiendauer: 6 Semester
 » abschluss: bSc (bachelor of Science)
 » 4 Wochen Pflichtpraxis

Weiterführende Masterstudien an der BOKU:

 » Holztechnologie und Management
 » umwelt- und bioressourcenmanagement
 » Stoffliche und energetische Nutzung  

 nachwachsender Rohstoffe (naWaRo)
 » Forstwissenschaften*
 » Applied Limnology*
 » natural Resources Management and ecological engeneering*

* Auflageprüfungen notwendig

die meisten Rohstoffe sind nur be-
grenzt verfügbar, Holz und Natur-
fasern können jedoch nachhaltig 
in großen Mengen bereitgestellt 
und auch wieder in den Kreislauf 
der natur rückgeführt werden. um 
unseren Lebensstandard und die 
Qualität der umwelt zu erhalten, 
müssen diese nachhaltig verfüg-
baren Rohstoffe verstärkt zu hoch-
wertigen Werkstoffen und Final-
produkten verarbeitet werden. Die 
Holzindustrie ist national und in-
ternational von großer Bedeutung. 
Sie stellt nach dem tourismus den 
zweitgrößten Wirtschaftszweig 
Österreichs dar.

das bachelorstudium Holz- und 
Naturfasertechnologie vermittelt 
die notwendigen Kenntnisse und 
Fähigkeiten aus den bereichen 
technik und Wirtschaft, um Holz 
und naturfasern in moderne, zu-
kunfts- und konkurrenzfähige 
Werkstoffe umzuwandeln. diese 
sind Basis für eine große Vielfalt 
von Finalprodukten des Bauwe-
sens, des Möbel- und innenaus-
baues sowie anderer interessanter 
anwendungen. neben technolo-
gie und Fertigungstechnik spielen 
auch die Materialentwicklung so-
wie Verfahrens- und Energietech-
nik eine große Rolle.



 » in der gewerblichen Wirtschaft:   
 z.b. technisches und kaufmännisches  
 Management, Forschung und   
 entwicklung in betrieben zur be- und  
 Verarbeitung von Holz und Fasern  
 (Massivholz, Holz- und Faserwerk- 
 stoffe, Finalprodukte), Zuliefer- und  
 ausrüstungsindustrie

 » im Dienstleistungsbereich: z.b. in  
 Ingenieur- und Planungsbüros,   
 Forschungs- und Prüfanstalten,   
 Consultants

 » in der Verwaltung und ausbildung:  
 z.B. öffentliche Verwaltung und   
 Verbände (Interessensvertretungen),  
 einrichtungen der aus- und   
 Weiterbildung

tätigkeitsfelder

Holz- und naturfasertechnologie

Im Rahmen der Pflichtlehrveran-
staltungen werden allgemeine 
grundlagen (z. B. Botanik, Che-
mie, Mathematik, …), naturwis-
senschaft und technik (z. b. 
Holzbiologie, technologie des 
Holzes, Materialkunde, …) und 
sozioökonomik (z. b. betriebs-
wirtschaftslehre, Rechnungswe-
sen, Marketing, Recht, …) abge-
deckt.

STEOP: Die verpflichtende Stu-
dieneingangs- und orientierungs-
phase besteht aus vier Lehr-
veranstaltungen, deren positive 
Absolvierung Voraussetzung für 
das weitere Studium ist.

Übungen: Zu absolvieren 
sind ebenso Vorlesungen mit 
Übungscharakter (z. b. Holz-
biologie, Holzphysik, …) und 
Übungen, in denen die fachliche 
Herangehensweise an aufga-
benstellungen gefestigt wird.

Praktika: Ein Praktikum im Aus-
maß von mindestens vier Wo-
chen soll der Vertiefung der im 
Studium vermittelten Kompeten-
zen dienen. Dieses Pflichtprakti-
kum ist in einem einschlägigen 
Betrieb zu absolvieren.

Bachelorarbeit: Ziel der ba-
chelorarbeit ist es, eine dem 
vorgesehenen Arbeitsaufwand 

Pflichtlehrveranstaltungen

der Studienplan bietet ein um-
fassendes angebot an Wahllehr-
veranstaltungen, die zur Vertie-
fung der Lehrinhalte dienen.

Wahllehrveranstaltungen

Die freien Wahllehrveranstaltun-
gen dienen der Schwerpunkt-
setzung im eigenen Fach sowie 
der persönlichen bildung. die 
Fächer können aus dem gesam-
ten Angebot an Lehrveranstal-
tungen aller anerkannten in- und 
ausländischen Universitäten ge-
wählt werden.

Freie Wahllehrveranstaltungen

im Studium ist ein Mindestanteil 
an fremdsprachigen Lehrveran-
staltungen zu absolvieren.

Fremdsprachen

Der studienplan (die genaue Auflis-
tung der Lehrveranstaltungen) ist unter 
www.boku.ac.at/h033226.html
zu finden.

angemessene aufgabenstellung 
zu bewerkstelligen bzw. ein defi-
niertes wissenschaftliches Prob-
lem zu bearbeiten. ein passendes 
thema ist aus einem festgelegten 
Lehrangebot zu wählen.

aufbau des studiums



UMWeltingenieUr-
WissenscHaFten

 » Vollzeitstudium 
 » Arbeitsaufwand von 180 ECTS
 » Mindeststudiendauer: 6 Semester
 » abschluss: bSc (bachelor of Science)
 » 5 Wochen Pflichtpraxis

Weiterführende Masterstudien an der BOKU:

* Auflageprüfungen notwendig

das bachelorstudium umwelt-
ingenieurwissenschaften ist ein 
vielseitiges Studium mit einer 
fachlich breiten ingenieur-, und 
naturwissenschaftlichen basis. es 

vermittelt grundlegende techni-
sche Kenntnisse in den bereichen 
Wasser und boden, bautechnik, 
Landmanagement, Verkehrswe-
sen und geodatenmanagement.

aufbau des studiums

Im Rahmen der Pflichtlehrveran-
staltungen werden grundlagen 
(z.b. Mathematik, geologie, bo-
denkunde, Mechanik, baustatik 
und Festigkeitslehre, gewässer-
kunde und Hydromechanik) und 
verschieden ausgerichtete Fach-

Pflichtlehrveranstaltungen

gebiete der Kulturtechnik und 
Wasserwirtschaft (z.B. Verkehrs-
planung und Mobilität, Wasser-
wirtschaft, Hydrologie und Fluss-
gebietsmanagement, Hochbau 
und Bauphysik, Abfallwirtschaft 
und Abfallentsorgung) vermittelt.

 » Kulturtechnik und Wasser- 
 wirtschaft
 » Water Management and   

 Environmental Engineering
 » natural Resources Manage- 

 ment and ecological engineering*
 » Applied Limnology*

 » Environmental Sciences -  
 Soil, Water, Biodiversity
 » Limnology and Wetland   

 Management*
 » alpine naturgefahren/Wild- 

 bach- und Lawinenverbauung*
 » Landschaftsplanung- und  

 Landschaftsarchitektur*



der Studienplan bietet ein um-
fassendes angebot an Wahllehr-
veranstaltungen, die zur Vertie-
fung der Lehrinhalte dienen. der 
Wahlfachkatalog umfasst eine 
große auswahl an exkursionen 
und englischsprachigen Lehr-
veranstaltungen, die zur per-
sönlichen Schwerpunktsetzung 
dienen.

Wahllehrveranstaltungen

die freien Wahlfächer dienen 
der Schwerpunktsetzung im ei-
genen Fach sowie der persön-
lichen bildung. die Fächer kön-
nen aus dem gesamten angebot 
an Lehrveranstaltungen aller an-
erkannten in- und ausländischen 
Universitäten gewählt werden.

Freie Wahllehrveranstaltungen

im Studium ist ein Mindestanteil 
an fremdsprachigen Lehrveran-
staltungen zu absolvieren.

Fremdsprachen

Der studienplan 
(die genaue Auflistung der Lehrveran-
staltungen) ist unter 
www.boku.ac.at/h0332231.html
zu finden.

tätigkeitsfelder

 » in der Wirtschaft: z.B. Baufirmen,  
 Consulting, Zivilingenieur- und   
 Planungsbüros, Industrie und   
 gewerbe usw.

 » im Dienstleistungsbereich: z.b.   
 Forschungs- und Prüfanstalten,   
 ingenieurbüros usw.

 » in der Verwaltung und ausbildung:  
 z.b. öffentlicher dienst wie    
 bundesministerien, Landesbauämter,  
 Bezirksverwaltungen oder    
 Universitäten

Umweltingenieurwissenschaften

STEOP: Die verpflichtende Studie-
neingangs- und orientierungsphase 
besteht aus 3 Vorlesungen, deren 
positive Absolvierung Voraussetzung 
für das weitere Studium ist.

Übungen und Projekte: Vie-
le Lehrveranstaltungen werden 
als Vorlesungen mit integriertem 
Übungscharakter (z.B. Hydraulik 
und Hydromechanik, Baustatik 
und Festigkeitslehre) als Übungen 
und Projekte (z.B. Straßenentwurf, 
Hochbau und Bauphysik, Konst-
ruktiver Wasserbau), abgehalten, 
in denen die fachliche Herange-
hensweise an praxisnahe aufga-
benstellungen gefestigt wird.

Praktika: im Studienplan sind 
zwei Feldpraktika vorgeschrie-
ben, die 14 bzw. fünf Tage dauern 
und von Vortragenden als Übun-
gen im Feld abgehalten. Zusätz-
lich muss im Laufe des Studiums 
ein Pflichtpraktikum im Ausmaß 
von fünf Wochen absolviert wer-
den, welches zur Vertiefung der 
im Studium vermittelten Kompe-
tenzen dient. dieses fünfwöchige 
Praktikum kann z.B. in Zivilinge-
nieurbüros für Kulturtechnik oder 
Wasserbaufirmen absolviert wer-
den und ist von den Studierenden 
selbst zu organisieren.

Bachelorarbeit: Ziel ist es, eine 
planerisch-konstruktive Aufga-
benstellung zu bewerkstelligen. 
ein passendes thema ist aus den 
Fachbereichen des Studiums zu 
wählen.



lanDscHaFtsplanUng 
und lanDscHaFts-

arcHiteKtUr

 » Vollzeitstudium
 » Arbeitsaufwand von 180 ECTS
 » Mindeststudiendauer: 6 Semester
 » abschluss: bSc (bachelor of Science)

Weiterführende Masterstudien an der BOKU:

 » Landschaftsplanung und Landschaftsarchitektur
 » Horticultural Sciences
 » natural Resources Management and ecological engineering*
 » Wildtierökologie und Wildtiermanagement*
 » Applied Limnology*

* Auflageprüfungen notwendig

Dieses Bachelorstudium be-
schäftigt sich mit Freiraum und 
landschaft im städtischen so-
wie im ländlichen raum und ih-
ren Wechselwirkungen mit dem 
Menschen. 

Landschaftsplanung und Land-
schaftsarchitektur ist eine ange-
wandte ingenieurwissenschaft, die 
fachübergreifend plant und dabei 
die bedürfnisse und nutzungsan-
sprüche des Menschen in den Fo-
kus ihrer betrachtungen stellt und 
dem umfassenden Ziel der nach-
haltigen entwicklung des Frei-
raums verpflichtet ist.

Das Bachelorstudium vermittelt 
die grundlagen der landschafts-
relevanten Faktoren und die Zu-
sammenhänge mit den relevanten 
Theorien und Praktiken im Rah-
men der Planungs-, Gestaltungs- 
und Pflegeaufgaben von Freiraum 
und Landschaft. darauf aufbauend 
erwerben die Studierenden die 
Fähigkeit, kreative und fundierte 
Lösungen zu entwickeln, um Frei-
räume im Sinne einer nachhaltigen 
gestaltung und nutzung zu reali-
sieren.



tätigkeitsfelder

 » landschaftsplanung, -architektur  
	 und	-pflege, querschnittsorientierte  
 umweltplanung und -beratung

 » planungen für die raumentwicklung  
 (z. b.: Flächenwidmung, …)

 » Landschaftsarchitektonische   
 gestaltungsvorschläge (z. B.: Park-  
 und Platzgestaltung, Gestaltung von  
 gärten und anderen wohnungs-  
 bezo genen Freiräumen, …)

aufbau des studiums

Im Rahmen der Pflichtlehrver-
anstaltungen werden grundla-
gen der beiden Fachdisziplinen 
Landschaftsarchitektur und 
Landschaftsplanung (z.b. 
Landschaftsplanung und Land-
schaftsarchitektur, gestaltungs-
lehre, Einführung in CAD und GIS, 
Landschaftspflege und Natur-
schutz) naturwissenschaftliche 
und technische Grundlagen 
(z.b. Ökologie, botanik, boden-
kunde, Konstruktives Zeichnen, 
Landschaftsbau, Vegetations-
technik, ingenieurbiologie) und 
sozioökonomische Grundla-
gen (z.b. Recht, Soziologie, Kos-
tenkalkulation) vermittelt.

STEOP: Die verpflichtende Stu-
dieneingangs- und orientierungs-
phase besteht aus drei Lehr-
veranstaltungen, deren positive 
Absolvierung Voraussetzung für 
das weitere Studium ist.

Projekte: das Studium zeichnet 
sich durch eine Vielzahl praxis-
naher Projekte aus, in denen 
die fachliche Herangehensweise 
an die jeweiligen aufgabenstel-
lungen selbständig wie auch in 
Kleingruppen gefestigt wird.

Bachelorarbeit: Ziel der bache-
lorarbeit ist es, eine aufgaben-
stellung zu bewerkstelligen bzw. 
ein definiertes wissenschaftli-

Pflichtlehrveranstaltungen

Aus einem vorgegeben Pool 
sind Lehrveranstaltungen und 
exkursionen in einem bestimm-
ten umfang auszuwählen.

Wahllehrveranstaltungen

die freien Wahlfächer dienen 
der Schwerpunktsetzung im ei-
genen Fach sowie der persön-
lichen bildung. die Fächer kön-
nen aus dem gesamten angebot 
an Lehrveranstaltungen aller an-
erkannten in- und ausländischen 
Universitäten gewählt werden.

Freie Wahllehrveranstaltungen

im Studium ist ein Mindestanteil 
an fremdsprachigen Lehrveran-
staltungen zu absolvieren.

Fremdsprachen

Der studienplan (die genaue Auflis-
tung der Lehrveranstaltungen) ist unter 
www.boku.ac.at/h033219.html
zu finden.

ches Problem zu bearbeiten. Die-
se ist von einem/einer Studieren-
den eigenständig zu verfassen.

 » Koordination und Bearbeitung von  
 aufgaben auf allen räumlichen   
 bezugsebenen, z. b. Raumordnung  
 und Stadtplanung

 » Landschaftspflegerische	Begleitpla-	
 nung bei technischen Projekten (z.B.  
 Verkehrswegebau, Wasserbau, …)

landschaftsplanung und landschaftsarchitektur



leBensMittel- und
BiOtecHnOlOgie

 » Vollzeitstudium 
 » Arbeitsaufwand von 180 ECTS
 » Mindeststudiendauer: 6 Semester
 » abschluss: bSc (bachelor of Science)
 » 4 Wochen Pflichtpraxis

Weiterführende Masterstudien an der BOKU:

 » Lebensmittelwissenschaft und -technologie
 » Biotechnology
 » Safety in the Food Chain
 » natural Resources Management and ecological engineering*
 » Applied Limnology*
 » Stoffliche und energetische Nutzung  

 nachwachsender Rohstoffe (naWaRo)*

* Auflageprüfungen notwendig

das Studium der Lebensmittel- 
und biotechnologie ist eine moder-
ne, interdisziplinäre Kombination 
von Mikro- und Molekularbiologie, 
Chemie und Verfahrenstechnik mit 
Schwerpunkten in der Verarbei-
tung, Veredelung und Aufbereitung 
von pflanzlichen und tierischen 
Rohstoffen. Anwendung finden 
dabei biologische und technologi-
sche Methoden zur Lebensmittel-
erzeugung sowie biotechnologi-
sche Verfahren und Prozesse zur 
Produktion von Biopharmazeutika, 
Enzymen, Biotreibstoffen und bio-
logischen ausgangsmaterialen für 
die chemische Synthese. Die Inte-

gration von technischem Wissen 
ermöglicht eine andere Herange-
hensweise an Problemstellungen 
in Forschung und Wirtschaft als 
in vergleichbaren Studien wie bei-
spielsweise biologie oder ernäh-
rungswissenschaften.

die erworbenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten ermöglichen biotech-
nologische bzw. lebensmitteltech-
nologische Prozesse zu planen, 
durchzuführen, zu überwachen 
und ihre auswahl zu begründen.



aufbau des studiums tätigkeitsfelder

Die Pflichtlehrveranstaltungen 
umfassen die großen themen-
blöcke chemie, Mikro- und 
Molekularbiologie, Biochemie 
und genetik, Verfahrenstech-
nik (z.B. Prozesstechnik, Mess- 
und Regeltechnik), Mathematik 
und physik, Management und 
recht (z.b. Qualitätsmanage-
ment) sowie fachliche Studien-
inhalte.

STEOP: Die verpflichtende Stu- 
dieneingangs- und orientierungs-
phase besteht aus drei Vorlesun-
gen, deren positive Absolvierung 
Voraussetzung für das weitere 
Studium ist.

Laborübungen: Zahlreiche Schwer-
punkte wie chemische, moleku-
larbiologische oder mikrobiologi-
sche Fachbereiche werden durch 
Pflichtübungen im Labor erweitert.

Praktika: Das Pflichtpraktikum 
dauert mindestens vier Wochen 
und ist in einem fachlich einschlä-
gigen Betrieb zu absolvieren.

Bachelorarbeit: Ziel der bache-
lorarbeit ist es, eine aufgaben-
stellung zu bewerkstelligen bzw. 
ein definiertes wissenschaftli-
ches Problem zu bearbeiten. Die 
bachelorarbeit wird selbststän-
dig oder in Kleingruppen ver-
fasst.

Pflichtlehrveranstaltungen

der Studienplan bietet ein um-
fassendes angebot an Wahl-
lehrveranstaltungen, die zur Ver-
tiefung der Lehrinhalte dienen. 
Hier wird aus einem vorgegebe-
nen Pool in bestimmtem Umfang 
ausgewählt.

Wahllehrveranstaltungen

die freien Wahlfächer dienen 
der Schwerpunktsetzung im ei-
genen Fach sowie der persön-
lichen bildung. die Fächer kön-
nen aus dem gesamten angebot 
an Lehrveranstaltungen aller an-
erkannten in- und ausländischen 
Universitäten gewählt werden.

Freie Wahllehrveranstaltungen

im Studium ist ein Mindestanteil 
an fremdsprachigen Lehrveran-
staltungen zu absolvieren.

Fremdsprachen

Der studienplan 
(die genaue Auflistung der Lehrveran-
staltungen) ist unter 
www.boku.ac.at/h033217.html
zu finden.

 » Öffentlicher sektor: z.B. Verbände,  
 Forschungs- und Prüfanstalten,   
 Zertifizierungsbüros,    
 Qualitätssicherung

 » industrie: z.b. technisches und kauf- 
 männisches Management, Forschung  
 und entwicklung in betrieben der   
 Lebensmittelindustrie und der   
 biotechnologie

 » die wichtigsten industriezweige,   
 in denen Lebensmittel- und   
 biotechnolog*innen eingesetzt   
 werden, sind die lebensmittel-  
 industrie, die gärungsindustrie   
 (z. b. Molkereien) und die    
 pharmazeutische industrie.

lebensmittel- und Biotechnologie



UMWelt- und
BiOressOUrcen-

ManageMent

 » Vollzeitstudium 
 » Arbeitsaufwand von 180 ECTS
 » Mindeststudiendauer: 6 Semester
 » abschluss: bSc (bachelor of Science)
 » 4 Wochen Pflichtpraxis

Weiterführende Masterstudien an der BOKU:

 » umwelt- und bioressourcenmanagement
 » Horticultural Sciences
 » agrar- und ernährungswirtschaft
 » natural Resources Management and ecological engineering*
 » Applied Limnology*
 » Stoffliche und energetische Nutzung  

 nachwachsender Rohstoffe (naWaRo)*
 » Landschaftsplanung und Landschaftsarchitektur*
 » Watermanagement and Environmental Engineering*

* Auflageprüfungen notwendig

Um die lebensgrundlagen er-
halten zu können, ist es nötig, 
bewusst mit diesen ressourcen 
umzugehen und nachhaltig zu 
wirtschaften. 
ubRM (umwelt und bioressour-
cenmanagement) vermittelt Kennt-
nisse in Wirtschafts-, Sozial-, 
Rechts-, ingenieur- und naturwis-
senschaften. besondere bedeu-
tung kommt dabei sozioökonomi-
schen Problemstellungen zu. Das 

augenmerk liegt auf dem Span-
nungsfeld zwischen menschlichen 
Handlungsweisen und natürlichen 
Systemen. Gelehrt werden Verfah-
ren und instrumente zur nachhalti-
gen nutzung und erhaltung natürli-
cher Ressourcen auf betrieblicher, 
gesellschaftlicher und räumlicher 
Ebene. Absolvent*innen sind ge-
rüstet für die Kommunikation zwi-
schen expert*innenkreisen und  
dem gesellschaftlichem umfeld.



Im Rahmen der Pflichtlehrveran-
staltungen werden Wissen und 
Kompetenzen in folgenden Fach-
bereichen vermittelt:
 » Methodische und naturwis-  

 senschaftliche grundlagen
 » Ökologie, naturschutz und   

 Landnutzung
 » nachhaltiges Wirtschaften und  

 unternehmensmanagement
 » umwelt in gesellschaft   

 Politik und Recht
 » Umweltrelevante Technologien

STEOP: Die verpflichtende Stu-
dieneingangs- und orientierungs-
phase besteht aus vier Vorlesun-
gen, deren positive Absolvierung 
Voraussetzung für das weitere 
Studium ist.

Übungen/Exkursionen: es sind 
Vorlesungen mit Übungscharakter, 
Übungen sowie exkursionen zu 
absolvieren, in denen die fachli-
che Herangehensweise an auf-
gabenstellungen gefestigt wird.

Praktika: Ein Praktikum von min-
destens vier Wochen dient zur 
Vertiefung der im Studium vermit-
telten Kompetenzen und ist in ei-
nem einschlägigen betrieb oder in 
außeruniversitären Forschungs-, 
Prüf- und Untersuchungsanstalten 
zu absolvieren.

Bachelorarbeit: Ziel ist es, ein 

Pflichtlehrveranstaltungen

der Studienplan bietet ein um-
fassendes angebot an Wahllehr-
veranstaltungen, die zur Vertie-
fung der Lehrinhalte dienen.
Hier wird aus einem vorgegebe-
nen Pool in bestimmtem Umfang
ausgewählt.

Wahllehrveranstaltungen

Die freien Wahllehrveranstaltun-
gen dienen der Schwerpunkt-
setzung im eigenen Fach sowie 
der persönlichen bildung. die 
Fächer können aus dem gesam-
ten Angebot an Lehrveranstal-
tungen aller anerkannten in- und 
ausländischen Universitäten ge-
wählt werden.

Freie Wahllehrveranstaltungen

im Studium ist ein Mindestanteil 
an fremdsprachigen Lehrveran-
staltungen zu absolvieren.

Fremdsprachen

Der studienplan (die genaue Auflis-
tung der Lehrveranstaltungen) ist unter 
www.boku.ac.at/h033227.html
zu finden.

definiertes wissenschaftliches 
Problem zu bearbeiten. Die Lehr-
veranstaltungsleitung legt die The-
menschwerpunkte fest.

aufbau des studiums tätigkeitsfelder

 » Öffentlicher sektor: bundes-,   
 Landes-, bezirks- und Kommunal-  
 verwaltungen, Internationale   
 organisationen, umwelt-, energie-,  
 und Regionalentwicklungsagenturen

 » privater sektor: gewerbe, industrie  
 und Handel, Versorgungs- und   
 entsorgungsunternehmen,   
 Beratungs- und Zivilingenieur*innen- 
 büros, Medien- und Öffentlichkeits- 
 arbeit, Versicherungs- und Finanz-  
 dienstleister*innen

Umwelt- und Bioressourcenmanagement



Weiterführende Masterstudien an der BOKU:

Horticultural Sciences
Wildtierökologie und Wildtiermanagement

Lebensmittelwissenschaften und -technologie
Landschaftsplanung und Landschaftsarchitektur

Phytomedizin
Forstwissenschaften

Holztechnologie und Management
umwelt- und bioressourcenmanagement

Kulturtechnik und Wasserwirtschaft
Nutzpflanzenwissenschaften

nutztierwissenschaften
agrar- und ernährungswirtschaft

Stoffliche und energetische Nutzung nachwachsender Rohstoffe (NAWARO)
Alpine Naturgefahren/Wildbach- und Lawinenverbauung

Weinbau, Önologie und Weinwirtschaft
Organic Agricultural Systems and Agroecology

Biotechnology
Mountain Forestry

Water Management and Environmental Engineering
Applied Limnology

animal breeding and genetics
natural Resources Management and ecological engineering

Limnology and Wetland Management
Environmental Sciences - Soil, Water and Biodiversity (ENVEURO)

Safety in the Food Chain
International Master in Soils and Global Change

Sustainability in Agriculture, Food Production and Food Technology in the 
danube Region


